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Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Rrupski (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraßſe 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friebrichſtr.⸗Ecke 45 
in Grätz bei Herrn L. Streiſand; 

in Frankfurt a. M.: 
G. L. Danube & Co. 
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Hannover, 20 Junk. Heute Nachmittags 3 Uhr hielt 
das dritte Gardetegiment ſeinen feſtlichen Einzug in die reich 
geſchmückte Stadt. 

Wiesbaden, 20. Juni. Der naſſauiſche Kommunal- 
Landtag iſt heute zu einer ſechswoͤchentlichen Sitzungsperiode 
eröffnet worden. Der Regierungskommiſſar kündigte mehrere 
Geſezesvorlagen an, darunter eine betreffend die Organiſation 
und Dotation des kommunalſtändiſchen Verbandes im Regie⸗ 
rungsbezirke Wiesbaden. 

eimar, 20. Juni. Der Großherzog, die Großherzogin 
und die Prinzeſſin Marie haben ſich heute nach Ems begeben, 
um dem ruſſiſchen Kaiſerpaare einen Beſuch abzuſtatten. 

Darmſtadt, 20. Juni. Die Kaiferin Auguſta, welche 
auf der Reiſe nach Baden hier eintraf, wurde von der groß⸗ 
berzoglichen Familie begrüßt. Dieſelbe ſetzte nach kurzem Aufent- 
halte ihre Weiterteiſe fort. 

München, 19. Juni. Der König begiebt ſich heute 
nach Hohenſchwangau. Der Legationsrath Ruthardt iſt zum 
Geſchäftsträger in Paris ernannt. Die von mehreren Blättern 
gemeldete Nachricht, Graf Bray habe ſeine Entlaſſung einge⸗ 
teicht, iſt, wie dem „Süddeutſchen Korreſpondenz-Bureau⸗ ver ⸗ 

ert wird, unbegründet. — Die ſchwebende Miniſterkriſis ſoll 
te definitive Erledigung erſt dann finden, wenn der Miniſter⸗ 
rath bier vollzählig verſammelt iſt. 

Verſailles, 20. Jani. Die Journale berichten, daß 
Reégere und Veſinier verhaftet worden find. — Ein Zirkular⸗ 
ſchteiben des Juſtizminiſters fordert alle Magiſtralsperſonen, 
welche eine Kandidatur für die 1 annehmen, 
auf, ihre Entlaſſuag . Das Manifeſt der ge⸗ 


mäßigten republikaniſchen Linken hat neuerdings 16 Zuſtimmungs⸗ 
Aalen alen Die Regierung hat die Wiederaufnahme 


der Privat⸗Telegraphie in den Departements Seine und Seine 


dt Oiſe geſtattet. Der Dienft wird unverzüglich beginnen, ſo⸗ 


d die telegraphiſchen Leitungen hinreichend hergeſtellt find. 
Brüſſel, 19. Juni. „Ekolle Belge“ zufolge belief ſich die 
der in der letzten Nacht Verhafteten auf 68, darunter be⸗ 


ſellſchaft fein ſollen. — Das in Verviers erſcheinende Blatt 
„Mirabeau“, Organ der internationalen, Geſellſchaft kündigt für 
den 25. Juni eine große Verſammlung der Parteigenoſſen an. 
London, 20. Juni. Die „Morning Poſt“, ein dem 
er Napoleon bekanntlich naheſtehendes Blatt, erfährt, daß 
Thiers die für letzten Sonntag beſtimmte Heerſchau aus dem 
Grunde aufzeſchoben habe, weil er in Erfahrung gebracht hatte, 
aß eine Demonſtration zu Gunſten Napoleons beabſichtigt ge⸗ 
en ſei. — Anderweitigen Gerüchten gegenüber erklärt das⸗ 
elbe Blatt, daß der Herzog von Perfigny London nicht ver- 
laſſen babe. 
Wien 19. Juni. (Verſpätet eingetroffen.) Die „Wiener 
Abendpoft“ dementit in eniſchledener Weiſe die von der Prager 
Politik“ gebrachte Nachricht, bezüglich einer angeblich am 6. 
Juni durch den Legatlonsrath v. Hatzfeld überreichten Note der 
iſchen Regierung betreffend die Lage der Deutſch⸗Oeſterreicher 


und fügt hinzu, daß alle von der „Politik“ in dieſer Beziehung 
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mit zetheilten Daten vollkommen erdichtet find. — Wie in diplo» 
matiſchen Krelſen mitgetheilt wird, ift es der Vermittelung des 
engliſchen Agenten in Alexandrien gelungen, die noch ſchweben⸗ 
den Differenzen zwiſchen der Pforte und Egypten vollſtändig 
dehnen — Der König von Griechenland ſtattete heute dem 
Reſchekanzler Grafen Beuſt einen Beſuch ab und reiſte Abends 
nach Ems ab. 2 
20. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm in. feiner heuti⸗ 
den Sitzung das Finanzzeſetz und den Staatsvoranſchlag für 
1871 In dritter Leſung ohne Debatte an. 

Bukareſt, 20. Jun. In feiner Anſprache an die Adreß⸗ 
Deputation betonte der Fürſt den Entſchluß, feine Miſſion er- 
fällen und den Wünſchen des Landes nach feſten und geordneten 
Juſtänden entſprechen zu wollen. — Im Senat wurde eine 
N elle an den Fürſten angenommen, in welcher die vollſte 
oyalität und Ergebenheit für den Thron ausgeſprochen wird. 
u der Deputirtenkammer gelangte der Geſetzentwurf betreffend 
7 Aufnahme eines neuen Anlehens im Nominalbetrage von 
2 Millionen zur n Daſſelbe fol zum Courſe von 
5 zur Emiſſion gelangen, in 20 Jahren zurückgezahlt werden, 
rozent Zinſen tragen und auf die Staats züter hypotbezirt 


fkin, Die Annabme des Geſetzentwurfes mit einigen Abände⸗ 


N rungen wird in Abgeordnetenkxeiſen als gefichert betrachtet. 

i Konſtantinopel, 19. Junk. Wie verlautet, ſoll der bid- 
Wa 
letret 


Martneminiftır Ruſchdi Paſcha an Stelle Daouds das 

erium der öffentlichen Arbeiten und der bisherige Unter⸗ 
Al Kriegsminiſterium Hamdi Bey das Finanzminiſterium 
ehmen. 


— — — — 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 20. Juni. Ueber die Reife des Kaiſers 


| {im La des ruſſiſchen Kaiſerpaares find auch heute noch 


eſtimmungen getroffen; aufgegeben, wie eine hieſige Zei⸗ 
Vece iſt fie jeboch noch nicht. Die Vermuthung, daß der 
ch mit der Badereiſe des Kaiſers nach Ems verbunden 


weiden könne, iſt inſofern unwahrſcheinlich, als der Kaiſer vor 
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Mittwoch, 21. Juni 
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ſeiner definitiven Reiſe nach Ems noch einen Beſuch in Han⸗ 
nover zum dortigen Truppeneinzuge zu machen gedenkt. In 
den nächſten Tagen wird der Kaiſer ſich vermuthlich viel in 
Potsdam aufhalten, wo auch die Großherzogin von Baden 
weilt, während ihr Gemahl ſich nach Poſen“) begeben hat. — 
Fürſt Bismarck wird feine ſchon dieſer Tage beabfichtigte 
Reife nach Varzin wohl nicht vor Ende diefed Monats an⸗ 
treten können, da noch eine Reihe wichtiger Geſchäfte theils zu 
erledigen, theils einzuleiten find. — Die Mittheilung, daß der 
König von Baiern ſich für die bairiſchen Generale die Do⸗ 
tation verbeten habe, iſt unbegründet. — Der Bundesrath 
hat ſich in feiner letzten Sigung, wie man hört, noch mit der 
Frage der Preßgeſetzgebung beſchäftigt und ſeinen Beſchluß da⸗ 
hin gefaßt, den Reichskanzler zu erſuchen, die ſchleunige Aus: 
arbeitung eines Preßgeſetzes für das deutſche Reich zu veran- 
laſſen. Gleichzeitig iſt mit Rückſicht auf den ſo angeregten Er⸗ 
laß eines umfaſſenden Preßgeſetzes das nähere Eingehen auf 
die Anträge des Reichstages in Betreff des Kautionsweſens 
u. ſ. w. abgelehnt worden. — Der Reichskanzler hatte, wie 
ſchon bekannt, den Geh. Baurath Hitzig mit dem Entwurfe 
einer Skizze für den proviſoriſchen Parlamentsbau beauftragt. 
Derſelbe hat bereits nach wenigen Tagen den Entwurf vorge⸗ 
legt, welcher die allſeitige volle Zuſtimmung des Kanzlers ſo⸗ 
wohl wie des Bundesraths gefunden hat. Da Herr Hipig ſich 
anheiſchig gemacht hat die Ausführung des Baues in drei Mo⸗ 
naten zu vollenden, ſo würde allerdings der Reichstag, wenn er 
ſchon in den neuen Räumen tagen ſollte, nicht vor dem 1. 
Oktober berufen werden können. 

— Folgendes iſt nach einer dem Münchener „Volksboten“ 
aus Berlin zugegangenen Mittheilung nunmehr das Programm 
der Zentrumsfraktion (katholiſche Fraktion) des Reichstages: 
„Justitia fundamentum regnorum“. Die Zentrumefraktion des 
deutſchen Rrichstages hat folgende Grundjäge für ihre Thätig ⸗ 
Leit aufgeſtellt: 

1) Der Grundcharakter des Reiches als eines Bundesſtaates ſoll gewahrt, 
demgemäß den Beſtrebungen, welche auf eine Aenderung des föderativen 
Charakters der e abzielen, entgegenwirkt und von der Selbſt⸗ 

e 


beſtimmung und Selbſtihätigkelt der einzelnen Staaten in allen inneren An. 
gelegenheiten nicht mehr ze: werden, als das Intereſſe des Ganzen es 


moraliſche und materielle Wohl aller Volks 


u 2 > 

klaſſen ift nach Kräften zu fördern; für die bürgerliche und religiöfe Freiheit 
aller Angehörigen des Reiches iſt die verfaſſangsmäßige een von Gas 
rantien zu erſtreben und insbeſondere das Recht der Religiondgejellichaften 
gegen Eingriffe der San ung zu ſchützen. 3) Die Fraktion verhandelt 
und beſchließt nach dieſen Grundfägen über alle in dem Reichstag zur Be⸗ 
rathung kommenden Gegenſtände, ohne daß übrigens den einzelnen Mitglie, 
dern der Fraktion virwährt wäre, im Reichstage ihre Stimme abweichend 
von dem Fraktionebeſchluſſe abzugeben. Berlin, im Frühjahr 1871. Der 
Vorſtand des Zentrums, 

v. Savigny. Dr. Windhorſt (Meppen). v. Malinckrodt. 
47 55 Reichenſperzer (Olpe). Karl Fürſt zu Löwenſtein. 

tey ag. 

— Der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Domherr Künzer, 
dem die ſchleſiſchen Jeſuiten es nicht verzeihen, daß er der ka ⸗ 
tholiſchen Partei fern geblieben, hat „aus Geſundheitsrückfichten 
und weil ſeine Vertretung als Domprediger in Breslau ſich 
nicht ermöglichen ließe“, ſeine Mandate niedergelegt. 

— Wie der „K. Vztg.“ aus Breslau geſchrieben wird, ſoll 
der altkatholiſche Profeſſor Balzer vor Kurzem nach Berlin 
abgereiſt ſein, um vom Fürſten Bismarck Be ſtand in Glau⸗ 
bensſachen zu erbitten. „Der Reichskanzler“ — meldet man 
dem klerikalen Organ — „habe indeß den Profeſſor an den 
Kultusminiſter verwieſen.“ 

— Einer unſerer älteren Rechtsanwälte war kürzlich Vertheidiger 
in einer Sache vor dem Kriminal⸗Senat des Kammergerichts. Er war zur 
beſtimmten Terminszeit auf dem Gericht anweſend und hatte ſich auch be- 
reits dem Richter gezeigt. Zufällig kam die Sache 1 ½ Stunde ſpäter zur 
Verhandlung, als te angeſetzt worden war. Um dieſe Zeit aber hatte der 
Rechtsanwalt einen anderweiten Termin vor dem Zivil- Senat des Kammer ⸗ 

erichts. Er konnte daher dem Vortrage der Sache nicht beiwohnen, ſon⸗ 
Boch trat erſt in demſelben Augenblicke in den Sitzungsſaal, als der Vertre⸗ 
ter der Oberſtaatsan waltſchaft plaldirte. Schließlich trug dieſer darauf an, 
den betreffenden Rechtsanwalt vo Nichtachtung vor dem Gerichtshof nach 
dem Disziplinargeſetz in eine Geldbuße zu nehmen. Das Kammergericht 
lehnte den Antrag ab, weil der Rechtsanwalt — beſtimmten Terminsſtunde 
55 eingefunden habe. Die Oberſtaatsanwaltſchaft bat um Abſchrift des 

fotokole um auf Grund deſſelben die Einleitung eines Disziplinar⸗ Ver · 
fahrens beantragen zu können. Wie die „Stb. Z.“ mittheilt, iſt dieſem An⸗ 
trage aber keine Folge gegeben worden. 

— Seit der Dauer des Durchmarſches rückkehrender deutſcher Truppen 
durch die Pfalz werden von allen Seiten Klagen laut über die ſchlechte Be- 
Peers des den Soldaten ſeltens der Armeelieferanten zugeſſellten 

leiſches. Die Bürger waren genöthigt, ſich der armen Leute ar zunehmen 
und ihnen Nahrung zu geben. Eine Beſchrelbung der Qualität des gelie- 
ferten Fleiſches giebt bie „Pf. Vzig.“ wie nachfiehend: „Stinkendes Fleiſch 
beziehungsweiſe Knochen, welche ein quartierte Soldaten als Verpflegungs⸗ 
ration erhalten, wurde uns von einer hieſigen Bürgersfrau vorgezeigt. Das 
Fleiſch war von fo ekelhafter Beſchaffenbeit, daß man Niemanden zumuthen 
kann, ſeine Kochgefäße damit zu beſudeln.“ 

Krakau, 15. Junl. Geſtern iſt Decan Dr. Silewski, o. Prof. 
der Pathologie und fpsziellen Therapie in Krakau, Direkkor der medizinſſchen 
Klinik, Mitglied mehrerer Gelehrten ⸗Geſellſchaften ıc., vom Flecktyohus weg · 
gerafft worden; er ſtarb im 33, Lebensjahre, und die forgfältigfte Pflege, 
welche ihm Studenten angedeihen ließen, erwies ſich als fruchtlos. Stine 
Gemahlin, eine Tochter des berühmten Wiener Profeſſors Schuß, langte 
kaum einen Tag vo: feinem Verſchelden in Krakau an, da ihr die Mittbei- 
lung von deſſen Erkrankung verfpätet zugekommen war. Die Jagellonſſche 
Univerfifät verliert in Karl Gilewskt eine ihrer tächligſten wiſſenſchaftlichen 
Kräfte, einen Lehrer, der ſür die Untverſt ats. Jugend Krakaus bedeulete, 
was Oppolzee der wiener war. Wie fol man daher das Gebahren jener 
„frommen Seelen“ nennen, welche dieſes ſch merzliche Ereigniß als eine Strafe 


„) Der Großherzog beſitzt bekanntlich in unferer Provinz, Kreis Schild ⸗ 
berg, die Herrſchaften Bald und Swiba. b 


tig bemerkt dazu ein polniſches Journal: Alfo Herr Dr. Gilewski ftarb nicht 
als Opfer feines Berufes, nicht die anſteckende Krankheit eines Patienten 
hat ihn heimgeſucht, nein, ihn hat der Todesengel ereilt, weil er die Ver⸗ 
trauens⸗Kundgebung für den Stifsprobſt v. Dölisger verbrach. Sonder⸗ 
bar, daß dann die Vorfebung die eigentlichen Anreger des Kampfes wider 
weltlich: Herrſchaft und Götzendienſt des Papftthums ganz ungeſchoren läßt 
und eıft in Krakau nach Opfern fahndet. Uebrigens nach chriftlicher An⸗ 
ſchauungsweiſe kann der Tod als Strafe keineswegs angefehen werden, wo⸗ 
rüber doch wenigſtens gewiſſe Sphären unterrichtet fein ſollten.“ Der ein⸗ 
balfamirte Leichnam wird von Krakau nach Waldegg bei Oed in Nieder⸗ 
Deſter reich überführt, wo das feierliche Leichendegängniß am 20. d. durch die 
Entreprise des pompes funebres Rattfindet. 

Heft, 17. Juni. Die Provinzialifirung der Mili⸗ 
tärgrenze hat begonnen und find zunächſt die beiden Waras⸗ 
diner Grenzregiments⸗ Bezirke, die Militär⸗Kommunitäten Zengg, 
Belovar und Feſtung Jvanic, dann die Gemeinde Siſſek des 
zweiten Banal⸗Regiments aus der Militär in die Civil verwal⸗ 
tung übergeben worden. Der Kaiſer hat durch ein vom 8. 


Juni datirtes Manifeſt „An meine Grenzer“ die Motiv, die 


ihn bei dieſem Schritte geleitet haben, dargelegt; bailelbe lautet: 
„Beſeelt von dem Wunſche, die Wohlfahrt und Machtſtellung der Mo⸗ 
narchte möglichſt zu erhöhen, habe ich das ſtaats rechtliche Verfaſſungsleben 
in beiden Theilen derſelben defeſtigt und neu begründet. Es iſt nunmehr 
mein Wille, daß auch mein treues und tapferes Grenzvolk nicht länger aus⸗ 
geſchloſſen bleibe von dem Vollgenuſſe der konſtitutionellen Rechte, die den 
Ländern, zu welchen es ſtaats rechtlich gehört, geſetzlich zugeſichert find. Die 
Gerechtigkeit ergeiſcht dies In! um ſo mehr, als durch die Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht im Geſammtreiche die Bedingungen jener drücken ⸗ 
den Ausnahmsſtellung entfallen welche bisher zur unverhaltnißmäßig ſchwe⸗ 
ren Belaſtung der Militärgrenze den andern Län deren der Monarchie gruen 
über die Veranlaſſung boten. Die bisherige Verfaſſung meiner Militär. 
renze wurzelt in einer langen Vergangenheit und iſt mit den Sitten, An ⸗ 
e und Gewohnhelten des Geenzvolkes innigſt verkgüpft. Der 
lötzliche Uebergang in ein neues Verwalfungsſyſtem auf dem ganzen gro⸗ 
en Gebiete der Militärgrenge wäre daher eine ſchwierige, kaum zu be⸗ 
wältigende Aufgabe Aus dieſem Grunde habe ich mit meinen Ent⸗ 
ſchließungen vom 19. Auguſt 1869 und vom 31. Januar 1870 
vorläufig nur die Uebergade der von Euch bewohnten Bezirke an 
die jetzige Zivil⸗Verwalt der Königreiche Kroatien und Slavonten 
angeordnet und zugleich verfügt, daß dieſelbe allmälig und ohne Ueberſtür⸗ 
Ba durchgeführt werde. Eure e waren es, wel che 1 


ahrhunderten die Erften der ſteten Vertheidigung der Monarchie gewei 


und das Militärgrenzinſtitut begründet haben. Wieder ſollt Ihr es ſein, dee 


nen es beſchieden iſt, den übrigen Grenzern voranzuſchreiten auf der Bahn 
des konſtitutionellen Staatslebens und geſetzlich normirter freiheitlicher Ent ⸗ 
wickelung. Nie noch hat der Grenzer gewankt in ſeinem feſten Sinne für 
Geſetz und Ordnung, 
werdet die gleichen heiligen Gefühle auch in Euren neuen 1 be- 
wahren, — Ihr werdet eben fo loyale, dem Staate treu ergebene Bürger 
fein, als Ihr bisher hingebende tapfere Soldaten geweſen. Eurer Kaifer und 
König erwartet dies mit Zuverſicht von Euch! Mit meiner Verordnung vom 
8. Juni 1871 und meinem Reſkripte vom 8. Juni 1871 wurden alle Rechte 
und beſonderen Begünſtigungen in unverrückbarer Weiſe bezeichnet, die Euch 
nach dem Scheiden aus dem Grenzverbande gewährleiſtet bleiben. Empfanget 
nun noch den Dank Eures Katierd und Königs für die unerſchütterliche 
Treue und Ergebenheit, womit Ihr he gleich Euren Vorfahren um Thron 
und Valerland ſtets verdient gemacht habt. 

Die verhafteten fünf Agitatoren Scheu, Kutill, Lüdt, 
Schäffner und Boſchan find wegen Aufhetzung der Arbeiter und 
Aufreizung gegen den Beſtand der Monarchie, ſowie gegen die 
befigende Klaſſe heute auf Befehl des Stadthauptmanns über 
die Grenze geſchafft worden unter Strafandrohung bei eventuel⸗ 
ler Wiederkehr. 


Verſailles, 16. Juni. Die heutige Sitzung der Natio⸗ 
nalverſammluag war eine ziemlich ſtürmiſchr. Urſache dazu 
gab ein Antrag von Lefèsvre⸗Pontalis, welcher alle Dekrete 
der Regierung der nationalen Vertheidigung der Verſammlung 
zur Reviſion vorgelet haben will. Es eniſpann ſich darüber 
wieder eine h ftige Disku ſion, die nur inſofern Intereſſe für 
das Ausland hat, als fie wiederholt darthut, daß die franzöſi⸗ 
ſchen Repräſentanten, anſtatt das Jutereſſe Frankreichs allein im 
Auge zu haben, nur ihre Privat- und Parteiinterefjen verfolgen. 

Bei der Diskaſſton, zu der obiger Antrag Anlaß gab, fptelte ein de 
Valon, über den man nichts weiter weiß, die Hauptrolle; derſelbe be⸗ 
bauptete, daß Jules Fabre am 17. Jebruar in Bordeaux erklart habe, daß 
Bismarck am 17. Februar noch nichts von der Adtretung des Elſaſſes und 
Lothringens geſagt habe. Dies ſteht tom zufolge wit den Ausſagen Trochus 
im Widerſpruche, der behauptet, daß Bismalck [don am 19. Sepiember (in 
Berriores) zu Jules Favre geſagt, daß er nur unter der Bedingung Frieden 
ſchließen werde, daß der ganze Elſaß und ein Theil von Lothringen abge⸗ 
treten werde. Dieſe Beh uplung, rief Emanuel Arago, eines der Mit 
lieder der pariſer Regierung, auf die Tribüne. Derſelde erklärt, daß er 
—— für Jules Favre, noch für Trochu eintreten wolle. Er will nur 
bemerken, daß es Mode geworden ſei, um fi den Beifall der Rechten zu 
erwerben, bei jeder G legenheit gegen die frühere Regierung zu reketmkalren. 
Die Mitglieder derſelben ſeien aber keines wegs geneigt, auf eine ſolche Taktik ein ⸗ 
zugehen. Man habe eine „Enquste“ verlangt. Er hade für die Dringlichkeit 
volirt. Seine früheren Kollegen und er wünſchten dieſe Enquete, damit Licht 
auf die Ereigniſſe geworfen werde. Die frühere Regiegiernng werde ſich dann 
ſchon erklären. Nach dieſen Erklärungen würde das Land überzeugt fein, daß 
fie als dem Lande ergebenerer Bürger gehandelt hätıen (Widerspruch auf der 
Reiten; lebhafter Beifall auf der Linken.) Berſchiedene Stimmen: 
Und voll Aufopferung für ſich ſelbſt. Emanuel Arago: Ja, Herr de 
Catellane, ungeachtet Ihres Lachens find wir gewiß, daß man uns für 
unſerem Lande ergebene Bürger halten wird und unt nicht des perſönlichen 
Ebegetzes aaklagen kann. Ich fordere Sie heraus, mir die Mitglieder 
einer anderen Regierung zu nennen, die, wie die der Regierung vom 4. 
September, die Gewalt niedergelegt haben und ärmer waren als im Augen⸗ 
blicke, wo fie dieſelde übernahmen. Trochu erklärt hierauf, daß er das, 
was er über die Verhandlungen in Serrieres geſagt, nur durch das offi- 
zielle Blatt kenne. Er wiſſe nur das, was er darin geleſen. (Erregung; 
— jedınfals merkwürdig, daß der Gouverneur von Paris über das, was 
vorging, nichts gewußt baden ſollte, als das, was das offizielle Blatt ſagte, 
und roch merkwürdiger, daß er das, was er in dem genannten Batt ge⸗ 
leſen, als etwas ganz Neues darſtellte) Pelletan, ebenfalls ein Mitglied 
der September Regierung, macht darauf auf merkſam, daß Herr v. Bismarck 
die Richtigkeit der Erzählung von Jules Javre anerkannt habe. Jules 
Simon (letzt Unterrichts⸗Miniſter und ebenfalls Mitglied der früheren 
Regierung) miſcht fih auch in die Diekuſſton. Er erhebt ſich gegen die 
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Verleumdungen, die man fortwährend gegen die Septemder⸗Reglerung vor · 
bringe. Er habe, meint er, ebenfalls eine rn zum Beften zu geben; 
er hoffe, daß Gott ihm die Kraft dazu verleihen werde. Im Augenblicke 
aber habe man die Ruhe und den Frieden Se und deſonders des⸗ 
halb, weil man im Begriffe ſtehe, ein Sechstel der Verſammlung neu zu 
wählen. Jules Simon beſteht ebenfalls auf der Enquete. Die Dtskuſſton, 
die im Grunde genommen ohne alles Reſultat geblieben, wird hierauf geſchloſſen. 
Die Kammer nimmt ſodann einen Antrag von Haentjens und einigen 
anderen Mitgliedern an, welcher verlangt, daß eine Kommiſſion von 30 
Mitgliedern ernannt werde, welche die Urſachen, die zur letzten Inſurrektion 
Anlaß gegeben, aufſuche. Eine größere Anzahl Mitglieder betheiligt ſich an 
der Diskuſſton, welche jedoch kein beſonderes Intereſſe darbietet. Dervorzu⸗ 
geben find nur die Reden Haentlens und Tolains. Grfterer (ein eifriger 
Bonapartiſt, er if Schwiegerſohn des verftorbenen Marſchalls Magnan) 
ſucht das Kaiſerreich in Schutz zu nehmen, das, wie alle anderen Regirun⸗ 
gen, der Demagogie zum Opfer gefallen ſei. Haentjens benutzt natürlich 
dieſe Gelegengeit, um über Bismarck herzufallen, der, feit er die Reſtaura⸗ 
non der Vonaparte nicht begünftigen wollte, bet den Anhängern derſelben 
in üblem Geruch ſteht. Er findet es ganz natürlich, daß Trochu Bismarck 
zum Mitſchuldigen, ja, Anſtifter der Kommune erklärt dat, wobet er jedoch 
natürlich verſchweigt, daß die Bonaparte die Inſurrektion am 18. Marz 
aufs Thätigſte unterſtätzt haben, und drückt feine Verwunderung aus, daß 
man Bismarck und Preußen ſeit drei Monaten gar nicht angegriffen babe. 
Vielleicht — meint er — wagte man es nicht, da man befürchtete, den Un⸗ 
terhandlungen zu ſchaden; aber man hat es nicht gethan (doch, doch, es 
geſchah auch). Man fagt, daß die Laiferlihe Regierung allein ſchuld am 
Kriege if. Stimme auf der Linken: Und Sedan? Ste vergeſſen ja 
Sedan! Haentjens: Glauben Sie, daß Herr v. Bismarck, als er die 
pariſer Ertigniſſe erfuhr, nicht wie ein Teufel gelacht hat. Was mich an- 
belangt, ſo bewahre ich die Gefühle des tiefiten Haſſes gegen den Mürften 
Bismarck. Die Rede Haentjens' ließ die Verſammlung kalt. Was To⸗ 
lain anbelangt, ſo ſuchte er die Internationale in Schutz zu nehmen. Er 
iſt bekanntlich einer der Gründer derſelben und behält ſich vor, darzuthun, 
daß dieſe Geſellſchaft keineswegs ſolche unmenſchliche Dinge gepredigt babe, 
wie ſie in Parts vorgekommen ſeien. Der Antrag Belreffs der Kommiffton 
wurde dann ſchließlich angenommen. 

Florenz, 13. Juni. Die bei der italieniſchen Regierung 
beglaubigten Diplomaten denken erſt im Herbſt ihren Wohn⸗ 
fig in Rom zu nehmen, und einzelne wollen ſogar noch länger 
in Florenz bleiben. Nichts verlautet, davon daß der König 
ſich zu einem kürzeren oder längeren Aufenthalt in Rom an⸗ 
side, im Gegentheil flüſtert man ſich in unterrichteten Kreiſen 
noch immer zu: daß er, um des Wohnens in Rom überhoben 
zu bleiben, gern abdanken möchte. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat länger als alle ſeine Kollegen in Rom nach den 
Räumlichkeiten geſucht, deren er für ſich und ſein zahlreiches 
Perſonal bedarf, und als er endlich das Nonnenkloſter von 
San Sil veſtro für feinen Zweck geeignet kefunden hatte, 

wollte ihm noch der franzöſiſche Geſandte (der bei der italie- 
viſchen Regierung beglaubigte) die Beſignahme wehren, unter 
dem ſeltſamen Vorgeben: der Kardinal⸗Erzbiſchof von Beſangon 
habe eine kanoniſche Jurisdiktion über das Kloſter, und Frank⸗ 
reich müſſe natürlich die Rechte eines franzöſiſchen Erzbiſchofs 
ſchützen. Die Sache iſt dann beglichen worden. Es iſt aber 
dies nur einer der zahlreichen Fälle geweſen, in welchen aus⸗ 
wärtige Regierungen, und mehr als alle anderen die franzöſiſche, 
der italieniſchen Regierung in Rom hindernd in den Weg ge 
treten find. (Poſt.) 
— men nennen nenn ee ernennen nme nme nf 


Lokales und Provinzieiles. 


Poſen 21. Juni. 


— Behufs Berathung über Kanaliſatlon unſerer Stadt hielten am 
Montage die Jntereſſenten in Sterns Hotel eine Verſammlung ab, in wel ⸗ 
cher berelts eine beträchtliche Anzahl von Aktien gezeichnet wurde. Bekannt ⸗ 
lich ſollen die Koften für die Kanallſation durch Emiſſion von 1600 Aktien 
a 100 Thlr. aufgebracht werden, wobei man vorausſet, daß die Kommune 
Poſen ſich in ſehr erheblichem Maße an dem Unternehmen betheiligen wird. 


hörſen⸗Telegramme. 
Seteart, den 19. Juni. Goldagio 128, 1882. Bonds 1123 
Berti, den 20 Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


et. 5. 19 Ründig. für Rog 400 „19 
Weizen matter ündig. für gen — 
Zan 774 | 77% | Kundig. f. Spiritus 120000 — 
Septbr.⸗Oktbr. 74 74 e 
Roggen matter ound ei fi 
Jag in 50f 51 ue. . 1004| 1003 
Juli⸗Auguſtt bi 514 | Märk.-Bof. St.⸗Aktien 366 868 
Sept.-Dftbr. 5193 52 | Br. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Nudst matter, Poſ. neue 4% Pfandor. 874 874 
F 264 | 264 | Poſener Rentenbriefe 89 89 
Sept. On. 26 265 Franzoſen 232] 2314 
Spiritus matter, | Lombarden 95 95 
Juni- Juli 17. 2 17. A| 1860er Looſe 8 814 
Juli- Aug. 17. 2 17. 4 Stallener 50% 554 
Auguſt⸗ Sept. 17. 8 7. 10] Amerikaner 96 97 
Faber, Tarken 44 443 
Juni g. 100 Kill. 49 494 | 7iepess. Rumänler 47 46 
Ranallike für Roggen — oln. Atquld.⸗Pfendbr. 59 58 


Aemallld für Spirtin : ] Kuſſiſche Banknolen 81 50 


@tettie, den 20. Juni 1871. (Telegr, Agentur.) 


Net. v. 19 N — Dun 
Weizen ftille, lle, 0 4 
2 76} 171 Ba a 2 10 
Bext. Okt. 74 74f | derbnßn. 25 25 
Roggen ſtille, Spiritus Ride, loko 174 | 17 
Aupt- Juli so 50 ie 
Juli⸗Auguſt 50 50 Aug.⸗Sepfblr. 17 17 
Septör -Ditbr. 511 51 Septbr-Oubr. . 17t | 174 


— —— — — u; — — — 
Breslau, 20. Juni. Die Gerüchte über die bevorſtehende Emiifion 

der franzöſiſchen Anleihe lauten derart verſchieden, daß die Ungewiß heit, ob 
die Ausgabe durch die franzöſiſche Regterung ohne Vermittelung unternom⸗ 
men wied, oder durch ein Bankier Konſortium erfolgt, noch immer wie ein 
Alp auf den Börfen laſtet und einer größeren Geſchaftsentwick lung bindernd 
entgegentritt. Wien war geſtern auf die telegraphtſche Nachricht matt, daß 
der franzöfiſche Finanzmintſter die Emiſflon ohne Vermittelung dem Bubli- 
kun, offertren werde, die offtzlöſen Nachrichten der ſteis gut unterrichteten 
Berl. Börſen Big. beſagen jedoch das grade Gegentheil und wir mochten 
beipflichten, daß für eine Unterbringung im Auslande die franzöfiſche Re⸗ 
derung unbedingt der Vermittelung größerer Binanzkräfte bedarf, Die 
oͤrſe eröffnete mit geringem Verkehr und gegen gestern zu etwas derabge⸗ 


A 
Markt (Schlußbericht). Weizen niedriger. 


Wie verlautet, beabſichtigt nun Hr. Bürgermeiſter Kohleis noch im Laufe 
dieſes Sommers eine Reiſe nach Danzig und Lübek zu unternehmen, um 
einen genauen Einblick in die dortigen Kanaliſations-Verhältniſſe, welche als 
Vorbild für das hieſige Unternehmen hingeſtellt werden, zu gewinnen. 


— Von den beiden polniſchen Schulen in Paris ift diejenige? 
von Montparnaſſe bereits geſchloſſen worden, diejenige von Batignolles wird 
noch im Laufe dieſes Jahres aufgelöft werden. Der „Kraf“, welcher dies mittheilt, 
erfährt zugleich, daß der Buchhändler Wladislaus Mickiewiez in Pa⸗ 
ris, aus deſſen Hauſe . auf die Verſailler Truppen gefallen waren, in 
Le Mans verhaftet worden iſt. 


—A.— Koſten, 17. Juni. [ Unglücksfall. Brände Ga- 
denverzeichniß. Bezirkslehrerkonferenz. Jubiläum. 
Pfarrwahl. Seſchenk. Dr. Liſſner. Pocken. Tollwuth. 
Entwichen.] Der IIjährige Sohn Franz dis hieſ. Schneidermeiſterts 
Ellmann verunglückte vor einigen Tagen beim Schaukeln an einem zwei⸗ 
rädrigen Medizinkarren, welcher mit ſämmtlichen zum koſtener Landwehr ⸗ 
bataillon gehörigen Bagagewagen zur Beſichtigung am biefigen Spritzen 
baufe au * war. Der Kaften des Karrens ſchlug mit der größten 
Schnelligkeit um und zerſchmetterte den Gehirnſchädel des Knaben, welcher 
ſchon nach Verlauf einer kleinen halben Stunde ſtard. — Im koftener Krelſe 
fanden im Jahre 1870 10 Feuersbrünſte ſtatt, darunter 7 Total- und 3 
Partialſchäden. Von die len 10 Brandſchäden waren 9 in der Provinzial - 
feuerſoſtetätskaſſe verſichert und IR von dieſer eine Entſchädigungsſumme 
von 10 331 Tpir. gezahlt worden. Die höchſte Entſchädigungsſumme betrug 
7530 Thaler und die kleinſte 25 Thaler. An Spritzen⸗ und Waſſerkufen ; 
prämien find 187 Thle. gezahlt worden, hiervon erhielt, wie auch im Jahre 
1869 außer einem Belobſgungsſchreiben von der Direktion, der ſchmiegeler 
Turnverein 10 Tplr. — Das 18. im hieſ. Keelsblatte veröffentlichte Gaben⸗ 
verzeichniß (die Gaben find theils bei dem Sry. Landrath Delfa, theils beim 
bief. Frauenverein eingegangen reſp geſammelt) ergiebt die hübſche Summe 
(eine der höchften unter den Gabenverzeichniſſen der Kreiſe in der Proninz) 
von 2455¼ Tyler. — Bei der erſten diesjährigen in Schmiegel unter dem 
Borfig des dortigen Paſtors primarius Hrn. Ludwig abgebaltenen Bezirks- 
lehrerkonferenz erſchtenen 3 Paſtoren und 11 Lehrer, 1 Geiſtlicher und 3 
Lehrer waren bet indert zu erſcheinen. Hr. Rektor Seifert aus Koſten hielt 
mit den Novlzen eine einſtünsige Lehrprobe im erſten Leſtuaterricht und 
Hr. B:hrer Gregor in Schmiegel trug einen Aufſatz über die verſchledenen 
Leſelehrmethoden vor. Die k. Regierung beſtimmte in einer Verfügung, daß 
für die 3 Parochien: Schmiegel, Koften, Racot fortan nicht mehr 3, ſon⸗ 
dern 4 Bezirkskonferenzen abgehalten werden ſollen, und zwar 2 in Schmie⸗ 
gel, eine in Koſten und eine in Racok. — Auf Anregung des Hrn. Paſtors 
und Säulinfpeltors Wiedemann zu Czempin wurde neulich das 25fahrige 
Or sjubilaum des ſchon 35 Jahre amttrenden Hauptlehrers und evangel. 
Kantore Rehniſch daſelbſt gefeiert, an welchem viele Gönner des Yubilars 
und auch mehrere auswärtige Kollegen Theil nahmen. Eine Menge Bra- 
tulationen von Rah und Fern wurden dem allgemein beltedten Lehrer dar⸗ 
gebracht u. A vom Hrn. Land arh Delſa und Hrn. v. Delhaes. Der Schul ⸗ 
vorſtand ſchenkte dem Jubilar eine filderne Doſe, die Kinder eine ſchöae 
Uhr u. ſ. w. Den Schluß des Heſtes bildete ein Lee Mittagseſſen 
auf dem Bahnhöfe, an welchem ſonderbarer Weiſe der Vorſizende des 
Schulvorſtandes nicht Theil nahm. — Bei der in der evang. Kirche durch 
den Herrn Superintendenten Grabig aus Liſſa abgehaltenen Pfarrwahl 
wurde zum hiefigen Ortspfarrer der bisherige Pfarroerweſer Hr. Werner 
aus Erfurt fat einſtimmig gewählt. — Am Gedachtnißtage des verſtoebenen 
Kaufmanns Benjamin Goldſchaudt wurden hierſelbſt armen Kindern, 4 
evang. und 3 kath., Zurnjaden und Holen geſchenkt. — Das Phyſtkat des 
Kreiſes in nunmehr durch den Kreisphyſtkus Hen. Dr. Liſſner aus Wreſch en 
wieder beſetzt, nachdem derfelde aus dem Felde zurückzekehrt if, — Die 
Bodentrantgeit herrſcht noch immer in Stadt und Umgegend in heftiger 
Weiſe und find ſchon mehrere Todesfälle vorgekommen. Hr. Dr. Kuntze 
unterzieht ſich in anerkennenswerther Welſe ſeit einigen Wochen unermüdlich 
der Impfung an Jung und Alt. — In den Krelsortſchaften Gryzynko, 
Wojaſtz Naclav und Kurzagora iſt unter den Hunden die Tollwuth aus⸗ 
gebrochen. Die polizeilichen Sicherheitsmaßregeln find getroffen worden. — 
Die 23 Jahr alle Korrigendin Joanna Amalie Engler ift aus der hleſigen 
Korrektionsanſtalt entwichen. 


Be 


Staats- and Bolkswirihſchaſt. 
Wien, 20. Juni. (Tel.) Die Einnahmen der öͤſterr.⸗ franz. Staats 


bahn betrugen in der Woche vom II. Junt bis zum 17. Juni 710,198 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrein⸗ 
nahme von 184,510 Fl. 

Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 2). Juni. Nachmittags 1 Uhr. Getreldemarkt. 
ſchön. Weizen unverändert, biefiger loke 8, 20 fremder 8, pr. 
pr. Juli 7, 21, pr. November 7, 21}. Roggen feſt, loko 6, 20 a 6, 15, 
pr. Junt 5, 21, pr. November ö. 21. Rab öl bober, lots 14 . pr. Di- 
tober 145. Seins! loko 12. Spiritus loko 204. 

Breslau, 20. Juni, Nachm. Spiritus 8000 Tr. 16. Weizen 
pr. Juni 3 Roggen pr. Juni 48}, pr. Juli» Auauſt 485, pr. Sep ⸗ 
tember Oktober 50 Rüböl loko 144, pr. Juni 138, pr. September 
Oktober 12}. Zint dr. 

a 1 br Junt. Petroleum, Standard white loko 6, pr. 

uguft 6% a 64. 

ae 29, Juni, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
für Konſum 2 Mk. billiger, auf Termine matt. Roggen loko preis haltend, 
auf Termine fill. We u pr. Jun -Jall 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. 
Banko 1554 B., 1544 G., pr. Juli⸗Auguſt 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. 
Bauko 1554 B., 154 G.., pr. Augufl⸗ September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. 
Banto 1544 B., 1534 G., pr. September ⸗Oktober 127.pfd. 2000 Pfd. in 
Mk. Bante 151 B., 153 G. Roggen pr. Juni⸗ Juli 109 B., 108 G., 
pr. Jull-Auguſt 109 B, 108 G., pr. Auguſt⸗ September 1093 B., 10 4 G., 
pr. September Oktober 1095 B., 1085 G. Hafer flau. Gerſte il. 
Rübäl feſt, loo 25, pr. Oktober 284. Spiritus flau, lolo 21, pr. 
Jun und pr. Juli Auguſt 21, pr. Auguſt⸗ September 218. Kaffe ſehr 
ſeſt, Umſaß 4000 Sad. Petroleum flau, Standard wöite lolo 13 B., 
125 G., pr. Juni 124 G., pr. Auguft⸗ Dezember 133 G. — Wetter reg 
ner iſch. 

Liverpool, 20. Juni, Nachmittage. Baumwolle (Schluß bericht): 
18,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. 
Sf. 

; Middling Orleans 84, mirdling amerikaniſche Sr, fair Dhollerad 7, 
mibblirg fair Dhollerah 6f, good middling Dhollerh 54, Bengal 6, New 
fair Domra 73, god fair Domra 74, Pernam 83, Smyrna 7, Cavyptiſche 83. 


mſterdam, 19. Junt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Roggen loko niedriger, pr. 


bo, do. neue —. Oberſchleſiſche Lit, A. u. 0. 1874 bau B. ro. Lit. B.. 
Amertkaner 97 bz Italien. Asleihe 554 G. 


— — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

Frautfurt a. N., 19 Jun, Nacmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Berliner Bankverein 105, Röln- Mindener Eifenbahn-Boo'e 943, österreich. 
deutſche Bankaktien 9 3, Raat⸗Grazer Looſe 83, Central Paclſic 8 . South ⸗ 
Eaſtern-Prloritäten 764, California. Oregon Bl. 

(Schlugkur fe.) proz. Besetn, S1.-Aul pro 1882 96). Larken 44. 
Oeſterr Krebitaktien 275. Oeſterrelch.⸗Frant Staatsb.-Aktien 4054. 1880er 
Looſe 82. Söger Jooſe 1208. Lombarden 166%. Kanſas 794 Rockford 494, 
Georgia 74 Bübmifoxri 708. 
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BSermiſgtes. 


* Zum Journaliſtentag. Die Breslauer Lokal- und Feſtkomites 
haben bereits Einladungen für den Journaliſtentag erlaſſen und das ton 
denſelben feſtgeſtellte Programm dieſen Einladungen beigefügt. Danach wird 
am 8. Juli die Begrüßung der Ankommenden auf der Liebichshöhe ftattfinden. 
An die Sitzung am 9. im Stadtverordnetenſaale wird ſich um 3 Uhr ein 
Herrendiner in Galiſchs Hotel, von der Breslauer Preſſe veranftaltet und 
Abends der Biſuch des Lobe ⸗ Theaters anſchließen. — Am 10. nach der 
Berathung findet eine Fahrt nach dem Oderſchlößchen, Scheitniger Park 
und dem zoologiſchen Garten und Abends ein Beſuch des Schweidnitzer 
Kellers ſtakt. m 11. Juli früh 5 Uhr wird eine Fahrt mit Extraz 
nach dem Rieſengebirge, rſp. Hirſchberg, Warmbrunn und —— 
arrangirt werden. Das Diner wird in Tietzes Hotel in Hermsdorf einge⸗ 
nommen. 

* Weißenburg, 12. Jant. Ein bedauerlicher Unfall hat ſich heute 
hier ereignet. 24 Mann Reſerviſten vom hieſtzen 60. Infanterie⸗Negtment, 
die morgen entlaſſen werden ſollten, waren in einem Zimmer des Stefigen 
ehemaligen Domintkanerklofters verſammelt, un ihre Ausrüſtungsgegenſtände 
abzugeben, als plötzlich der Boden unter ihnen zuſammenbracz und fie mit 
demſelden in einen darunter liegenden Stall ſtürzten. Zwei Mann wurden 
durch Knochenbrüche ſchwer, ſieben andere leicht verletzt, die Uebrigen kamen 
mit dem Schrecken davon. 

Barbara Ubryk, das unglückliche Opfer der Kloſter juſtiz lebt oder 
richtiger flecht noch immer hin, ohne zu flerben. Der „Czas“ berichtigt die 
Mittheilung, welche er über deren angeblichen Tod brachte. 

Eine neue Sekte. n Zeitungen melden, daß im 
Marktflecken Hamle- Karlebi unter den Auſpizien eines ruintrten Kaufmannes 
eine neue Sekte entſtand. Deren Mitglieder verſammeln ſich an Zeſttagen 
in einer geräumigen Stube, fingen fromme Lieder und Einer aus ihrer 
Mitte erläutert eine Bibelſtelle oder lieſt eine der Predigten Luthers vor. 
Hierauf verz'igen fie ſich gegenfeitig ire Sünden. Der Abit erfolgt, in⸗ 
dem man mit den Händen das Haupt eines Anderen berührt. Bevor fie 
auseinander gehen, umarmen fie ſich, und dieſe Umarmungen waren auch 
der Grund, daß ein vermögender Landwirth, deſſen hädſcher Frau dieſe 
Kundgebungen der Nächſtenliebe Seitens der meiſten männlichen Mitglieder 
zu Theil wurden, aus der religlöſen Genoſſenſchaft austrat. Die Bekenner 
dieſer neuen Sekte nennen ſich „Kinder Gottes“ und behaupten, daß fie ſich 
in gewiſſen Momenten die Einrichtungen des Paradieſes und der Hölle durch 
Intuition vergegenwärtigen können. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Pofen. 


Angekommene Fremde vom 21. Juni. 
MYLIUS ZfA DE Daz. Die Rittergutsbeſ. Mat eb 
Familie aus Wſzuzun, von Willich aus Gorezyn, Vater — 
zewo Lleut. Drpnide aus Poſen, Verſicher.⸗Inſp. Holder-Egge a. Danzig, 


die Kaufl. Boas, Horwitz, Levy und Pander a. Berlin, Erder aus Deides⸗ 
eim, Kuſter aus New- Vork, Hunger aus Frankenberg, Reftel aus Oiegnitz, 


ohn . — Arendt aus Lüttich. 

EXZWIiER Kor DE ZOME. Die Ritlergutsbeſ. von Lucke 
Ulbersdorf, v. Zakrzewski aus Golina, Hellmich — . Gref Caars 
aus Slupy, Lieut. von Kiedrzynskt aus Frankreich, Oberamtmann Bıl a. 
Gora, Febrikant Schwechten aus Berlin, die Kaufl. Holdſtein und Liebert 
aus Breslau, Kraufink und Marklewiez aus Berlin, Moll aus Elberfeld. 

HOTEL DB BEBLIM. Die Gatsdeſ, von Rofzutseli aus Swigta, von 
Siupta, Hoffmeyer und Frau aus Dorf Schwerſenz Gutepächter Liste a. 
Woſzezkowo, Admtniſtrator Seidel aus Gr.⸗Sielinko, Oberzoll⸗ Inſpektor 
Prodehl und Tochter aus Pozorzellce, die Landwirthe Welß aus Babein, 
Neumann aus Goſewitz, die Kıufl. Gebr. Dunker aus Birnbaum, Gebr. 
Oettinger aus Rackwitz. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPR. Die Rittergutsbefiger v. Radondli 
aus Bieganowo, von Tafelski aus Gullowict, von Ring ori aus We 


lem, v Igemöl 
glems, * „Shu g st aus Bebromo, von Sujnerstt ang udztejewo und 


aus Birke, die Stadträlhe Klehmann aus Frauſtadt, Bau aus 
Gosdzierski aus Budzlejewo, Obergärtner Kluſz aus Poleslice. 

TILENER'B HOTZL ARAI. Die Gutsbel. Streit aus Jeska, Na- 
thes, Freier und Walter aus Ratlau, Rittmfir. Müller ars Glogau, Poſt⸗ 
Expedient Baumgarth aus Wreſchen, Uateroff. Preß aus Poſen, die Kaufl. 
e ne Bong EN 9 U. Spring 5 8 

a e Kau ringer und Frey au al 

Biber, Prinz und Gebr. Senſt aus Pe. Sidtgardt. nnn 


treiber Markt, Weizen ruhig, däniſcher 344. Roggen unverändert, Hör 
2. 23. Hafer flau, ſchwediſcher 22. e unverändert, — 
(Schlußbericht). Maffſtatrtes, e 

pr. tembet 52 


B., pr. Septem⸗ 


. etroleum- Markt. 
Ioto 50 bz., 505 B. pr. Juni 50 B., p 
der⸗Dezember 533 B. Ruta. 

Paris, 20. Junl. Probuktenmarkt. Rüböl rubig, pr. Jun 
120, 50, pr. Juli 120, 00, pr. September - Dezember 123, 50. Mehl 5 
Junt 84, 00, pr. Juli. Auguſt 83, 00, pr. September» Dezember 84, 
Spiritus pr. Juni 80, 50. — Wetter veränderlich. 


Bromberg, 0. Juni. Witterung: bewölkt. Morgens 14° +. 
tags 16% .. — Wetzen: 120-125 - pfd. mehr oder weniger 
Auswuchs 65 —71 Thlr. 126 —130pfd. geſund 7579 Thlr. pr. 
Bf. Sollgewicht. — Roggen I 0 —leapfd. 46-47 Thlr. pr. 
Bid Zoll gewicht. — Erbfen 44—48 Thlr. pr. 2250 Wh. Bolgew, 
Kocherbſen höher bezahlt. Spiritus 16 Thle. (Bromb. Ztg. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde. rer Bene Therm. Wind. | Boltenform. 
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20 Juni Rahm. 2 | 27° 6% 39 


wit 
2125 


u 


üer der Öftien, | 


49 W 3 trübe. St., Ni. 
1100 &®2 1 ter. St. 
Morgs. 6 + 10% | WSW 3 eiter. St., Ci-st. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 2 Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 
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London, 19. Junt, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 92. tal. ö proz. Rente 57. Lontbarden 14. Türkisch“ 
Anleike be 1868 461. 6 prog. Verein. St. pr. 1882 90}. 
In die Bank floſſen heute 119,000 Pfd. St. ‘ 
Paris, 19. Junt, Nachmitt. Schlußkurſe. Zproz. Rente 51, 50, 
Alen 70 Bent 15 (0, Staatsbahn 872 50, Lombarden 368, 75, Amt“ 
rikaner 103. Matt. 
Paris, 19. Juni, Nachmittags. 3 proz. Rente 51, 80, (hödfter Kurt 
51, 95, ntedrigſter 51, 60), Anleihe Morgan 480, 00, italleniſche 
57, 90, italieniſche T⸗bake⸗Obligattonen 457, 50, öſterreich. Staatsbab“ 
871, 25, österreich. Rordweſtbahn 443, 75, Lombarden 368, 75, Lembar“ 
den-Brioritäten 230, 00, Tücken de 1369 275, (0, Ameriianer 1034. Mat 


= 


43 ** 


SSA SSS 


Sa S SS 


A 


„ S 


I Juli 197, pr. Oktober 206. Raps pr. Herdſt 82. Rüb 51 loke 46 
Better | Dderbn 441. — Trades Wetter. l Br — 
Juni 7, 20, Antwerpen, 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 


1 = : 9237 
eßten Kur ſen, im Laufe der Börſe liefen beſſere Wiener Pelbatnolirungen aukfurt a. N., 19. Junt, Abends. [affetten-Seztetät Paris, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Hochſter Kurs der Rente Öl, 
1 5 ee die Panne ſich 1 geſtaltete. Deteseig. Radial- PR. ein Rırbitattten 2754 Staatsdahn 405, Lombarben 166}, | niedrigſter 51, 60. Trage. 5 
1 tien 1578-3 bez., Lombarden 90 fe bez. u. Gd., Gallzler 102% bez., Ru- | Süberrente 56, Walizter 239}, Nordweſibahn 198}, öſterreich. Bankaktien (Schlußkurſe) 3proz. Rente 51, 921. Anleihe Morgan 478, 00. 21 
Viuanter zu Anfang ftark ausgeboten, ſchloſſen fehr feſt und geſuch, pr Caſſa | 90. Bert, aber fill. leniſc e peer eme 57, 05 de. Kabats-Dpligationen 460, 00. Oe 
465 % bez., pr. ult. 463-3 bez. u. Gb. Der Schluß der Börfe war ſehr Hamburg, 19. Jund, Nachmittaßs. Malt. Raab Grazer Looſe 824. | St.⸗Eiſenb ⸗Aktien 870, 00. do. Nordweſtbahn 440, 00, Lon b. alſenbe 
1 fe, ößterreich. Kreditaktten dis 1573 bez. Lombarden 953 Gd. Wien, 19. Junt, Abends. Adendbörſe. Kreditaktten 288 30, [Aktien 35, 00. do. Prioritäten 228, (0. Türken de 1865 47, 00. ö 
N, Staatsbahn 425, 00, 1860er Looſe 100, 20, 1864er Losfe 126, 70, Galizter | de 1869 272, 00. Gprez. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt) 103}. gott 
N [Schlußkurſe] Deere, Looſe 1850 814 bz. do. do. 1864 —. Brit - 249, 80, Lombarren 175, 50, Napoleons 9, Matt. Rewyost, 19. Junt, Abends 8 Up. Salupturie., Hag 103, 
lauer Wagenban- Aktien- Geſellſchaft . Bresl. Diskontobank 112} B. Schle. Wien, 20. Junl, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Feſt. rung des 2 I 1655 J 125. cal uf London in Gold 1144 
4 liche Bank 125 B. Oeſterreichiſche Kredit-Bankaktien 157 G. Obeeſchleſ. Silber ⸗Rente 69. 10, Kredikaktien 290, 20, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. Bolbagio 128, Bonds de 1882 1125, do. de 1885 1124, de. de 180 f 
P eritözn 77% B. da. de. 854 B. de. Lit. F. 921 B. de. Lit. G. 924 G. 425, 00, Galizier 250, 25, London 123 95, Böhmische Westbahn 256. 50, | o. de 1904 1108, Ertebahn 208, Sllinsis 136}, Baumwoll 224 250, 
ib. Rechte Oder Ufer ⸗Babn | Kreditlooſe 173, 75, 1860er Looſe 100, 20, Lomb. Eiſenb. 176, 20, 18648 | 6 D. 40 C. RNaffin. Petroleum in Newpork 254, do. de. Whilabelph 
1005 G. Breslau⸗ Schweibnitz⸗Freib. 1133 ©. | Looſe 126, 50, Napoleonsd'or 9, 86. Havannahzucker 12 10}. 


Drug % Wering von W. eder & Go. (G. Röfei) in Bol 


